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Vorwort 
Krebs ist keine neuartige Erkrankung. Bereits bei Mumien wurde Krebs festgestellt. Viel
wurde zu diesem Thema in den letzten 100 Jahren geforscht und geschrieben. Durchbrü-
che bei Früherkennung und Behandlung der häufigen Krebsarten sind bisher jedoch aus-
geblieben. Die Erkrankung Krebs ist von einer wenig bedeutsamen Erkrankung um 1800
zur Todesursache Nummer 1 in der EU geworden1. 

Offensichtlich wurde bei Forschung und Therapie – absichtlich oder unabsichtlich – etwas
Wichtiges übersehen. Mit dieser Fragestellung beschäftigt sich dieses Buch und zeigt Zu-
sammenhänge mit den Körperflüssigkeiten auf. 

Krebszellen sind wie normale Zellen in Körperflüssigkeiten eingebettet. Der Mensch be-
steht zum größten Teil aus Wasser. Das meiste befindet sich in den Zellen, viel zwischen
den Zellen und dazu gibt es Flüssigkeitskreisläufe für Blut, Lymphflüssigkeit und die Flüs-
sigkeit um das zentrale Nervensystem. Im Gehirn befindet sich viel Wasser und Fett und
selbst in den Knochen und Zähnen sind Kanäle, um Flüssigkeit zu- und abzuführen. 

Diese Flüssigkeiten bestimmen das Leben der Zellen. Solange ausreichend Nährstoffe zu-
geführt und Abfallstoffe abgeführt werden können die Zellen ausreichend Energie erzeu-
gen. Wenn der Stoffwechsel gestört wird – z. B. durch Giftstoffe wird die Energieerzeu-
gung beeinträchtigt und es entsteht Krebs wie Otto Warburg 1924 nachwies. 

Das Buch von Egmont R. Koch „Krebswelt“ von 1984 stellt die Krankheit Krebs als Indus-
trieprodukt dar und nennt ein paar eindeutige Zusammenhänge: 

• Krebs durch immer mehr Giftstoffe und Kunststoffe (S.153f,162,168,172) 
• Haut- und Lungenkrebs bei Winzern durch arsenhaltige Pestizide (S.28) 
• Magenkrebs durch Gemüsekonsum aufgrund von Kunstdünger (S.92f) 
• Dickdarmkrebs durch Fleischkonsum (S.91) 
• Brustkrebs durch tierische Fette und erhöhte Kalorienaufnahme (S.113ff) 
• Mundhöhlen-, Rachen-, Kehlkopfkrebs durch Alkohol (S.81) 
• Speiseröhrenkrebs in Bretagne und Normandie durch Calvados (S.28) 
• Mastdarmkrebs durch Bierkonsum (S.87) 
• Mundhöhlenkrebs in Indien etc. durch Kauen von Betelnuss in Tabakblättern (S.28) 
• Bauchspeicheldrüsenkrebs durch Kaffeekonsum (S.122) 
• Gebärmutterkrebs durch Östrogenverschreibungen (S.208) 

Seit 1984 ist mehr als ein Vierteljahrhundert vergangen. Viel davon ist noch immer korrekt.
Der Zustand der Körperflüssigkeiten bestimmt wer anfällig ist für Krebserkrankungen und
wer recht immun. Manche Menschen können ihr ganzes Leben lang scheinbar unbescha-
det rauchen und andere wirft dies schon nach wenigen Jahren aus der Bahn. 

Mit solchen Zusammenhängen beschäftigt sich dieses Buch. Es wird aufgezeigt warum
konventionelle  Krebsbehandlungsmethoden  oft  versagen  und  warum  alternative  Wege
besser funktionieren können. Veränderungen der Körperflüssigkeiten sind messbar. Dies
ermöglicht Prävention und Heilung auf einer wissenschaftlichen Basis. Eine Früherken-
nung von Risiken vor dem Auftreten bildgebend sichtbarer Tumorzellen ist machbar. Eine
therapeutisch günstige Beeinflussung der Körperflüssigkeiten ist der Schlüssel für nach-
haltige Erfolge bei chronischen Erkrankungen und Krebs. 

1 „Krebs ist Todesursache Nummer eins in der EU“ Die Welt 18.09.12 
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